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Der Fourier
Offizielles Organ des Schweizerischen Fourierverbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Gersau, November 1983
Erscheint monatlich
56. Jahrgang Nr. 11

Diese Ausgabe <Der Fourier) wird den Absol-
venten der Fourierschule 4/83 als Werbe-
gäbe mit den besten Wünschen für eine
erfolgreiche Beendigung des Kurses über-
reicht vom Zentralvorstand des Schweizeri-
sehen Fourierverbandes (SFV).
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Editorial
Kameraden,

wer ihn einmal erlebt hat, den <Drögeler>,
den Ausgeflipptem, der vergisst ihn so
leicht nicht mehr. Bei meinem Truppenbe-
such in einer Rekrutenschule wurde einer
verspätet entlarvt im buchstäblichen Sinne
des Wortes. Entlarvt weder durch Arzt, Un-
tersuchungsrichter, Kameraden oder Grup-
penführer, sondern durch eine mittelmässi-
ge, körperliche Marschleistung. Dessen seien
diese zwanzigjährigen Burschen bereits
nicht mehr fähig, wenn sie dem Rauschgift
verfallen seien, klärte man mich auf.
Ein schöner Anblick war der junge Wehr-
mann nicht. Körperlich buchstäblich <auf
dem Hunde), kaum seiner Sprache fähig.
Weinerlich brachte er sein Anliegen vor,
sein Gesicht war aufgeschwommen, der
todtraurige Anblick eines süchtigen Kerls
anstelle eines strammen Rekruten war be-
denklich.
Wenn ich im folgenden des Schweizers
Volkseuche Nummer 1 als Alkohol und Niko-
tin nenne, so nehme ich diese Drogenab-
hängigen nicht in Schutz. Aber militärisch,
so versichern Fachleute, liesse sich in der
Rekrutenschule nicht mehr viel machen. So
sei auch die Ansteckungsgefahr sehr gering,
indem die meisten Jungen im <zarten> Alter
von 14 Jahren, also in der Schule noch, mit
dem Konsum leichter Drogen begännen.
Genau in dem Alter, in welchem die meisten
Scheidungen der verantwortlichen Eltern
passieren. Kinder aus geordneten Verhält-
nissen mit einer guten Berufslehre sind be-
deutend weniger gefährdet. Eineglückliche,
intakte Familie zeigt sich also auch hier als
beste Grundlage für einen gesunden Staat.
Ohne das Drogenproblem bagatellisieren zu
wollen, das zeigt unser Hauptartikel sehr
deutlich, ist darauf hinzuweisen, dass die
schlimmsten Feinde unserer Volksgesund-
heit... und demzufolgeauch unserer glück-
liehen Familien Alkohol und Nikotin sind,
überall legal erhältlich, mit einem riesi-
gen Reklameaufgebot schmackhaft ge-
macht, in Tausenden von Fällen aber jährlich
tödlich oder doch gesundheitsschädigend
wirkend. Gehen wir hier mit dem guten Bei-
spiel voran? Also denn, auf zu guten Ta-
ten! Hannes Stricker
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